
ein unglaublich rasantes erstes parlamentarisches Halb-
jahr 2015 ist zu Ende gegangen.
&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞ�' ƌƵŶĚͲ
ƐĂƚǌĞŝŶŝŐƵŶŐ�ĚĞƌ�WĂƌƚĞŝǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞŶ�ǀ ŽŶ�D ŝƩ ǁ ŽĐŚŶĂĐŚƚ͘ �
Endlich kann der Netzausbau, den wir so dringend brau-
chen, weitergehen. Mit dem Energieleitungsbaugesetz
ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵĐŚ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ��ĞůĂŶŐĞ�ƌĞŐĞůŶ͘ ��ŝĞ�>ĞŝͲ
tung Emden-Conneforde wird ein Pilotprojekt für Erdka-
bel - eine große Erleichterung für viele betroffene Men-
schen.

Gespannt blicken wir auf die Verhandlungen zu Grie-
chenland. Es ist nicht ausgeschlossen, dass der Deutsche
Bundestag dazu in den nächsten Wochen außerplanmä-
ßig zusammenkommen muss.
Und sonst gab es in den vergangenen Wochen auch ein
paar schöne Termine, vor allem das Niedersachsenfest,
ĂƵĨ�ĚĞŵ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ƉƌŽŵŝŶĞŶƚ�ǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶ�ǁ Ăƌ͘

Viel Spaß beim Lesen und
einen schönen Sommer!

Norden, 3. Juli 2015 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 6 / 2015

Sommerreise mit Caren Marks
Parlamentarische Staatssekretärin im Familienministerium zu Gast im Wahlkreis

In der vergangenen Woche bereiste ich gemeinsam mit
meiner Kollegin, Caren Marks (Parlamentarische Staats-
ƐĞŬƌĞƚćƌŝŶ�ŝŵ��ƵŶĚĞƐĨĂŵŝůŝĞŶŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵͿ�ĞŝŶŝŐĞ�^ƚĂƟŽͲ
nen in meinem Wahlkreis.
�ŝĞ�ĞƌƐƚĞ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝƐƵŶŐ�ǁ Ăƌ�ŝŶ��ŵĚĞŶ͘ �, ŝĞƌ�ďĞƐŝĐŚƟŐƚĞŶ�ǁ ŝƌ�
ĚĂƐ�D ĞŚƌŐĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶŚĂƵƐ�;D ' , Ϳ͕�ǁ ĞůĐŚĞƐ�ŝŵ�<ƵůƚƵƌďƵŶͲ
ker untergebracht ist. Nach einer offiziellen Begrüßung und 
einer Führung durch das Haus konnte Caren Marks gute
Neuigkeiten verkünden. Anlässlich der Jugend- und Famili-
enkonferenz von Bund und Ländern im März hat sich das
Bundesfamilienministerium mit den Ländern auf eine Rah-
ŵĞŶǀ ĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�ŐĞĞŝŶŝŐƚ�Ƶŵ�ĚŝĞ�D ĞŚƌŐĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶŚćƵͲ
ƐĞƌ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ǌƵ�ƐŝĐŚĞƌŶ͘ �ͣ D ŝƚ�ĚŝĞƐĞƌ�s ĞƌĞŝŶďĂƌƵŶŐ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�^ĐŚƌŝƩ gelungen, um die MGH bedarfsgerecht
ĂƵƐǌƵďĂƵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ�ǌƵ�ǀ ĞƌĂŶŬĞƌŶ͞ ͕ �ďĞƌŝĐŚƚĞƚĞ��ĂƌĞŶ�
Marks.
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Besuch der Parlamentarischen Staatssekretärin
Caren Marks (vordere Reihe, 2.v.r.)

im Kulturbunker Emden
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Einigung beim Energiegipfel
Mehr Erdkabel und Braunkohle-<ƌĂŌǁ ĞƌŬĞ�ŐĞŚĞŶ�ĨƌƺŚĞƌ�ǀ Žŵ�EĞƚǌ

Wir können mehr als Currywurst - Gesunde Ernährung für alle
sĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟƐĐŚĞ�sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƌ�̂W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ

Bereits in meiner Rede im Deutschen Bundestag am 24. April 2015 habe ich ein Primat für Erdkabel im Gleich-
strombereich gefordert. Die Parteivorsitzenden haben in der Nacht zum 2. Juli im Bundeskanzleramt über die
<ůŝŵĂĂďŐĂďĞ�Ĩƺƌ��ƌĂƵŶŬŽŚůĞŬƌĂŌǁ ĞƌŬĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�EĞƚǌĂƵƐďĂƵ�ĞŶƚƐĐŚŝĞĚĞŶ͘ �hŵ�ϱ͘ ϭϵ�hŚƌ�ƐƟĞŐ�ĚĂŶŶ�ǁ ĞŝƘĞƌ�
Rauch über dem Kanzleramt auf.
Ergebnis: Für den Südlink und die anderen Gleichstromleitungen wird ein Primat für Erdkabel eingeführt. Das
heißt, dass grundsätzlich Erdkabel geplant und Freileitungen nur im Ausnahmefall zum Einsatz kommen.
Die Einigung von Sigmar Gabriel, Angela Merkel und Horst Seehofer sieht auch vor, dass zur Erreichung des zu-
sätzlichen CO2-�ŝŶƐƉĂƌǌŝĞůƐ�ǀ ŽŶ�ϮϮ�D ŝůůŝŽŶĞŶ�dŽŶŶĞŶ��KϮ�ĞŝŶŝŐĞ��ƌĂƵŶŬŽŚůĞŬƌĂŌǁ ĞƌŬĞ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�D ĂƌŬƚ�ŐĞŚĞŶ�ƵŶĚ�
ŝŶ�ĞŝŶĞ�ZĞƐĞƌǀ Ğ�ƺďĞƌĨƺŚƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ��KϮ-arme Energieerzeu-
ŐƵŶŐƐĨŽƌŵ�<ƌĂŌ-Wärme-Kopplung erhöht. Als Energiekoordinator der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ĨƌĞƵĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�
über die Einigung, denn damit kann nun im Herbst dieses Jahres endlich das Energieleitungsbaugesetz beschlos-
ƐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŝĐŚ�ĚĞƌ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩĞƌ�ďŝŶ͘ ��ŝĞƐĞƐ�' ĞƐĞƚǌ�ƌĞŐĞůƚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚĞŶ�̂ ƺĚůŝŶŬ͕�ĞƐ�ƐŽůů�ĂƵĐŚ�ĚĂĨƺƌ�ƐŽƌͲ
gen, dass Teile der Drehstrom-Leitung Emden-Conneforde ebenfalls erdverkabelt werden können. Denn überall
ĚĂ͕ �ǁ Ž�ĚĞƌ�EĂƚƵƌƐĐŚƵƚǌ�ĞŝŶ��ƌĚŬĂďĞů�ĞƌĨŽƌĚĞƌƚ�ŽĚĞƌ�D ŝŶĚĞƐƚĂďƐƚćŶĚĞ�ǀ ŽŶ�t ŽŚŶŚćƵƐĞƌŶ�ƵŶƚĞƌƐĐŚƌŝƩ ĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �
wird ein Erdkabel verlegt. Das ist ein Schub für den dringend notwendigen Netzausbau.

Laut Umfragen legen Verbraucherinnen und Verbraucher viel Wert auf eine gesunde Ernährung mit sicheren und
ŐƵƚĞŶ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ ĞůŶ͘ ��ŽĐŚ�ŝŵ��ůůƚĂŐ�ŝƐƚ�ĚŝĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�ůĞŝĐŚƚ�ƵŵǌƵƐĞƚǌĞŶ͘ �
Bei der Veranstaltung der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ ' ĞƐƵŶĚĞ��ƌŶćŚƌƵŶŐ͞ �ƐŝŶĚ�ǁ ŝƌ�ĚĞƌ�&ƌĂŐĞ�ŶĂĐŚŐĞŐĂŶŐĞŶ�
werden, was Menschen daran hindert, sich gesund und ausgewogen zu ernähren. Welche Rolle spielen Einstellung und
Verhalten der Verbraucherinnen und Verbraucher, welche die Verhältnisse am Markt? Unser Ziel ist es, den Zugang zu
einer ausgewogenen Ernährung für alle Menschen zu erleichtern, ohne sie bevormunden zu wollen.
Für die SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝƐƚ�dƌĂŶƐƉĂƌĞŶǌ�ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƐ�D ŝƩĞů�Ƶŵ�ĚŝĞ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�–qualität zu
ǀ ĞƌďĞƐƐĞƌŶ͘ ��Ăŵŝƚ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌ�ƐĞůďƐƚďĞƐƟŵŵƚ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕ �ďƌĂƵĐŚĞŶ�ƐŝĞ�ŬůĂƌĞ�ƵŶĚ�
ǀ ĞƌůćƐƐůŝĐŚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ƺďĞƌ�/ŶŚĂůƚ͕ �, ĞƌŬƵŶŌ�ƵŶĚ�WƌŽĚƵŬƟŽŶƐǁ ĞŝƐĞ�ǀ ŽŶ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůŶ͘ ��ĞŶŶ�Ĩƺƌ�ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ�D ĞŶͲ
ƐĐŚĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ��ƌƚ�ĚĞƌ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůĞƌǌĞƵŐƵŶŐ�ǁ ŝĐŚƟŐ͗��ŝĞ�WƌŽĚƵŬƚĞ�ƐŽůůĞŶ�Ƶŵǁ ĞůƞƌĞƵŶĚůŝĐŚ͕ �ƌĞŐŝŽŶĂů͕�ŝŶ�ĂƌƚŐĞƌĞĐŚƚĞƌ�
Tierhaltung, ohne Gentechnik und unter fairen Arbeitsbedingungen erzeugt werden.
/Ŷ�ĚƌĞŝ�&ŽƌĞŶ�ŐŝŶŐĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŶƚůĂŶŐ�ĚĞƌ�t ĞƌƚƐĐŚƂƉĨƵŶŐƐŬĞƩĞ�ǀ Žŵ��ĐŬĞƌ�ďŝƐ�ǌƵŵ�dĞůůĞƌ�ĚĞŶ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�ŶĂĐŚ͘ �
&ĂƐƚ�ϮϬϬ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ŬĂŵĞŶ�ǌƵ�ĚĞƌ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ͕�ĚĂƐ�ǌĞŝŐƚ͕ �ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ĚŝĞƐĞƐ�dŚĞŵĂ�ŝƐƚ͘ �D ŝƚ�ĚĞƌ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ŚĂͲ
ďĞŶ�ǁ ŝƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂W��ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƐ�̂ ŝŐŶĂů�ŐĞƐĞƚǌƚ͘ ��ĂǌƵ�ŚĂƚ�ĂƵĐŚ�ďĞŝŐĞƚƌĂŐĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�&ƌĂŬƟŽŶƐƐƉŝƚǌĞ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�s ĞƌͲ
anstaltung stark eingebracht hat. Wir sind uns darüber bewusst, dass wir das Konsumverhalten der breiten Masse
der Bevölkerung nur ändern können, wenn wir beharrlich daran arbeiten. Deshalb soll dies nicht die letzte Veranstal-
tung gewesen sein und wir werden auch einen Antrag für einen der kommenden SPD-Bundesparteitage formulieren.

�ĂƐ�&ŽƌƵŵ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ E ĂĐŚŚĂůƟŐĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ďĞǌĂŚůďĂƌĞ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ Ğů�– ein Widerspruch?“ , welches ich moderieren
ĚƵƌŌĞ͕�ǁ Ăƌ�ŚŽĐŚŬĂƌćƟŐ�ďĞƐĞƚǌƚ͗ �� ƌ͘�>ƵĚŐĞƌ��ƌĞůŽŚ�;Z�t �-Group), Rita Hagl-Kehl, MdB,

Heiner Sindel (Regionalbewegung), Dr. Jenny Teufel (Öko-/ŶƐƟƚƵƚͿ�;ǀ ͘ ů͘Ϳ͘
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Im Vorfeld des Sommerfest der niedersächsischen Lan-
desregierung (s.u.) fand eine Sitzung der SPD-
>ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ� ŝŵ� &ƌĂŬƟŽŶƐƐĂĂů� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝŵ�ZĞŝĐŚƐƚĂŐ�ƐƚĂƩ ͘ �
Wir niedersächsische MdB treffen und besprechen uns 
regelmäßig mit unseren Landtagskollegen. Eines der
dort behandelten Themen war der Süd.Link. Johanne
Modder hat mich deshalb eingeladen, zusammen mit
ŵĞŝŶĞŵ�&ƌĂŬƟŽŶƐŬŽůůĞŐĞŶ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�D ŝĞƌƐĐŚ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůͲ
len Entwicklungen mit den Landtagskolleginnen und -
kollegen zu erörtern. Wir haben deutlich gemacht, dass

wir den Primat des Erdkabels bei Gleichstromleitungen
wie dem Süd.Link unterstützen.
Darüber hinaus wurden aber auch die Themen Fracking,
ĚŝĞ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐƉŽůŝƟŬ�
sowie der Sachstand beim Bundesverkehrswegeplan
besprochen.
^ŽůĐŚĞ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�̂ ŝƚǌƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�ĚĞŶŶ�
ĨĂƐƚ�ĂůůĞ�dŚĞŵĞŶ�ŚĂďĞŶ�ĞŝŶĞ�ďƵŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞ�ǁ ŝĞ�ĞŝŶĞ�
ůĂŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞ�<ŽŵƉŽŶĞŶƚĞ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ŶćĐŚƐƚĞ�dƌĞī ĞŶ�
ist auch schon fest eingeplant.

Sitzung des niedersächsischen SPD->ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ

Sommerfest der Niedersachsen in Berlin
Auch in diesem Jahr fand auf Einladung des Ministerpräsidenten des Landes Niedersachsen, Stephan Weil, und
ĚĞŵ��Ğǀ ŽůůŵćĐŚƟŐƚĞŶ�ĚĞƐ�>ĂŶĚĞƐ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ�ďĞŝŵ��ƵŶĚ͕ �D ŝĐŚĂĞů�ZƺƚĞƌ͕�ĚĂƐ�̂ ŽŵŵĞƌĨĞƐƚ�ŝŵ�' ĂƌƚĞŶ�ĚĞƌ�ŶŝĞͲ
ĚĞƌƐćĐŚƐŝƐĐŚĞŶ�>ĂŶĚĞƐǀ ĞƌƚƌĞƚƵŶŐ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ƐƚĂƩ ͘
�Ğŝ�ŐƵƚĞŵ�t ĞƩ Ğƌ�ƵŶĚ�ŐƵƚĞƌ�̂ ƟŵŵƵŶŐ�ƐŝŶĚ�ǀ ŝĞůĞ�ĚĞƌ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ŐĞĨŽůŐƚ�ƵŶĚ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�ĞŝŐĞŶƐ�ĚĂĨƺƌ�ͣǌƵŐĞƌĞŝƐƚĞŶ͞ �
kulinarischen Spezialitäten aus Niedersachsen schmecken lassen. Für meinen Wahlkreis waren - wie auch in den Jah-
ren zuvor - die Krabbenpuler aus der Krummhörn dabei.

Johann Saathoff mit einem der beiden Gastgeber:
D ŝĐŚĂĞů�ZƺƚĞƌ͕��Ğǀ ŽůůŵćĐŚƟŐƚĞƌ�ĚĞƐ�>ĂŶĚĞƐ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ�

Waren ebenfalls dabei: Jan Nanninga, Fachbereichsleiter in der
Gemeinde Krummhörn (l.) und Frank Baumann,
Bürgermeister der Gemeinde Krummhörn (r.)

Markus Paschke, MdB (Unterems),
�ŚƌŝƐƟŶĂ�:ĂŶƚǌ͕�D Ě��;K ƐƚĞƌŚŽůǌ-Verden),

Johanne Modder, MdL
;&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�ĚĞƌ�̂W� -

>ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶͿ͕�
Johann Saathoff, MdB, 

Wiard Siebels, MdL (Aurich) und
^ƵƐĂŶŶĞ�D ŝƩ ĂŐ͕�D Ě��;�ĞůŵĞŶŚŽƌƐƚ͕ �

Oldenburg Land und Wesermarsch)(v.l.).
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Solidarität mit den Nordseewerkern

Zu einem Gesprächs-�ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐĂƵƐƚĂƵƐĐŚ�ƚƌĂĨ�

ich mich mit Michael Hehemann und Thomas Gelder

von der IG Metall sowie mit dem Betriebsratsvorsitzen-

den der Nordseewerke, Thomas Preuss und weiteren

Mitgliedern des Betriebsrates.

Von den Nordseewerkern habe ich mich über die aktuel-

ůĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��^��̂ ƚĞĞů�ŐĞƐƚĞůůƚĞŶ�/ŶƐŽůͲ

venzantrag informiert. Einhellig begrüßt wurde, dass die

Insolvenz nun doch nicht in Eigenverantwortung durch-

geführt werden soll, sondern durch den Bremer Rechts-

anwalt Gerbers.

Oberstes Ziel sei nach wie vor, die Arbeitsplätze zu si-

chern, betonten die Anwesenden. Man vereinbarte dazu

weiter im Gespräch zu bleiben und erörterte die mögli-

ĐŚĞŶ�WĞƌƐƉĞŬƟǀ ĞŶ͘ �

Ich habe Thomas Preuss außerdem eingeladen, auf dem

Parteitag der SPD im Unterbezirk Aurich ein Grußwort zu

sprechen und die SPD Delegierten über die aktuelle Situ-

ĂƟŽŶ�ǌƵ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌĞŶ͘ ��ƵĨ�ĚĞŵ�WĂƌƚĞŝƚĂŐ�ƐŽůů�ĚĂŶŶ͕ �ũĞ�

ŶĂĐŚ�ĂŬƚƵĞůůĞƌ�>ĂŐĞ͕�ĞŝŶĞ�ZĞƐŽůƵƟŽŶ�ǌƵƌ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�

der Nordseewerker beschlossen werden.

Foto v.l.: Johann Saathoff (MdB), ein Mitglied des 

Betriebsrates der Nordseewerke, Thomas Preuss (BR-

Vorsitzender der Nordseewerke), Michael Hehemann

und Thomas Gelder (beide IG Metall).
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Besonders beeindruckt zeigte sich die Staatssekretärin
ǀ ŽŶ�ĚĞŵ�WƌŽŐƌĂŵŵ�ĚĞƐ�D ĞŚƌŐĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶŚĂƵƐĞƐ�ƐŽͲ
wie von der Idee, aus einem Bunker eine Begegnungs-
ƐƚćƩ Ğ�Ĩƺƌ�<ƵůƚƵƌ�ƵŶĚ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ǌƵ�ŵĂĐŚĞŶ͘ �
Gemeinsam mit Bernd Bornemann habe ich Caren
Marks berichtet, dass die Stadt Emden vor 14 Jahre
Ĩƺƌ�ĚĞŶ�hŵďĂƵ�ĚĞƐ�' ĞďćƵĚĞƐ�D ŝƩ Ğů�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�ĂƵƐ�
dem Programm „Soziale Stadt“ erhalten habe. Hier
ǌĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�D ŝƩ Ğů�ĂƵƐ�ĚŝĞƐĞŵ�WƌŽŐƌĂŵŵ�ƐĞŚƌ�
ǁ ŝĐŚƟŐ�ƵŶĚ�ŐƵƚ�ĂŶŐĞůĞŐƚ�ƐŝŶĚ͕ �Ƶŵ�ƐŽǌŝĂůĞ�ƵŶĚ�' ĞƐĞůůͲ
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�WƌŽũĞŬƚĞ�ĂŶǌƵƐĐŚŝĞďĞŶ͘ ��ƵƐ�ĚĞŵ�Kƌƚ�ǌƵŵ�
Überleben ist ein Ort zum Erleben geworden – das ist
ein gutes Gefühl! Wir hoffen, dass sich durch dieses 
Beispiel unsere Chancen verbessern, auch für den
^ƚĂĚƩ Ğŝů� WŽƌƚ� �ƌƚŚƵƌͬ dƌĂŶƐǀ ĂĂů� ŝŶ� ĚĂƐ� WƌŽŐƌĂŵŵ�
„Soziale Stadt“ aufgenommen zu werden.

Der nächste Programmpunkt war das Sozialwerk Naza-
ƌĞƚŚ�ŝŶ�E ŽƌĚĚĞŝĐŚ͘ ��Ğƌ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ͕�<ůĂƵƐ�ZŝŶƐĐŚĞͲ
de, erklärte uns die Geschichte des Hauses und welche
Aufgaben das Sozialwerk bisher übernommen hat.
Bei dem anschließenden Rundgang durch das Haus
konnten wir uns ein genaues Bild über die Einrichtung
verschaffen. Natürlich sprachen wir über viele The-
ŵĞŶ͕ � ĂďĞƌ� ǀ Žƌ� ĂůůĞŵ�ĂƵĐŚ� ƺďĞƌ� ĞŝŶĞŶ� ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�
Schwerpunkt der Arbeit im Sozialwerk – die Flücht-
ůŝŶŐƐƉŽůŝƟŬ͘�
Bereits seit 1978 hat das Sozialwerk Flüchtlinge aufge-
nommen. Damals waren das Flüchtlinge aus Vietnam –
die so genannten „Boat-People“.
Seit 1982 sind die so genannten unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge (UMF) ein großes Thema für das
Sozialwerk. Derzeit sind über 40 Jugendliche aus der
ganzen Welt im Sozialwerk untergebracht.

Sommerreise mit Caren Marks
Fortsetzung von Seite 1

Wie uns berichtet wurde, hat jeder einzelne dieser jun-
gen Menschen ein schweres Schicksal hinter sich. Auch
nach meinem zweiten Besuch des Sozialwerks bin ich
ŶĂĐŚ�ǁ ŝĞ�ǀ Žƌ�ƐĞŚƌ�ďĞĞŝŶĚƌƵĐŬƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƐ�/ŶƐƟͲ
tuts.
Am zweiten Tag der Bereisung besuchten Caren Marks
ƵŶĚ�ŝĐŚ�ǌǁ Ğŝ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�D ƺƩ Ğƌ-Genesungswerkes
auf der Insel Norderney.
Die Einrichtung „Maria am Meer“ ist eine von bundes-
ǁ Ğŝƚ�ĨƺŶĨ�<ůŝŶŝŬĞŶ͕ �ĚŝĞ�D ƺƩ Ğƌ�ĂůůĞŝŶĞ͕�ĂůƐŽ�ĂƵĐŚ�ŽŚŶĞ�
Kind oder Kinder, aufnehmen. Die Fachklinik „Thomas
Morus“ ist unter anderem Vorreiter mit spezifischen Va-
ter-<ŝŶĚ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ͘ ��ĂƌĞŶ�D ĂƌŬƐ�ďĞƚŽŶƚĞ͕�ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�
ĚŝĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƐ�D ƺƩ ĞƌŐĞŶĞƐƵŶŐƐǁ ĞƌŬĞƐ�Ĩƺƌ��ůƚĞƌŶ�ŝŶ��ĞͲ
ůĂƐƚƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�ƐĞŝ͘��Ăǀ ŽŶ�ŚćƩ Ğ�ƐŝĞ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ĞͲ
such beider Häuser überzeugen können.

Besuch im Haus Nazareth - hier steht der Mensch im Vordergrund

Das Bundesfamilienministerium unterstützt die Arbeit des
D ƺƩ ĞƌŐĞŶĞƐƵŶŐƐǁ ĞƌŬĞƐ�ƐĞŝƚ�ůĂŶŐĞŵ͘ ��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ĨƂƌͲ
dert das Ministerium mit rund vier Millionen Euro im Jahr
notwendige Baumaßnahmen in Kliniken. Auf dem Pro-
gramm standen bei den Klinikgesprächen außerdem auch
' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ŵŝƚ�D ƺƩ ĞƌŶ�ƵŶĚ��ǆƉĞƌƚĞŶ�ĚĞƌ�ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚ-
ƚŚĞƌĂƉĞƵƟƐĐŚĞŶ�dĞĂŵƐ͘ �

�ĂƐ�dĞĂŵ�ĚĞƐ�D ƺƩ ĞƌŐĞŶĞƐƵŶŐƐǁ ĞƌŬĞƐ�ĨƌĞƵƚĞ�ƐŝĐŚ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞƐƵĐŚ
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Auf einen Tee mit Johann Saathoff und der Queen
WƌĂŬƟŬƵŵƐďĞƌŝĐŚƚ�ǀ ŽŶ�D Ăǆ�t ŽƐŶŝƚǌĂ�ŝŵ��ĞƌůŝŶĞƌ��ƺƌŽ�ǀ ŽŶ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī

Gerade noch die letzte Prüfung an der Uni geschrie-
ďĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�dĂŐ�ƐƉćƚĞƌ�ĚĂŶŶ�ĚŝƌĞŬƚ�ƌĞŝŶ�ŝŶƐ�ƉŽůŝƟͲ
sche Treiben von Berlin – krasser, aber auch schöner
ŚćƩ Ğ�ĚĞƌ�̂ ĐŚŶŝƩ �ŶŝĐŚƚ�ƐĞŝŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘
So kam ich also am Montagmorgen in Johann Saat-
hoffs Berliner Büro im Jakob-Kaiser-Haus an und er-
ŚŝĞůƚ�ƐŽĨŽƌƚ�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĞƌƐƚĞ�ďƵŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞ�>ƵŌ�
zu schnuppern, in der AG für Ernährung und Landwirt-
ƐĐŚĂŌ͘ �, ŝĞƌ�ǁ Ăƌ�ŝĐŚ�ĚĂŶŶ�ĂďĞƌ�ĚŽĐŚ�ŐůĞŝĐŚ�ĞƌƐƚŵĂů�
überrascht, ob denn der guten Atmosphäre die zwi-
schen den Mitarbeitern und Abgeordneten der einzel-
nen Büros herrschte und möchte mich an dieser Stelle
auch gleich für die offene Art bedanken, mit der ich 
von allen aufgenommen wurde.
/ŶŶĞƌŚĂůď�ĚŝĞƐĞƌ�ǀ ŝĞƌ�t ŽĐŚĞŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�
ĂůƐŽ�ŵŝƚ� ĚĞŶ� ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚƐƚĞŶ� ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ- und
ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ŝŶ��' Ɛ͕ ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞŶ͕ �Ăŵ�
^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ZĞĐŚĞƌĐŚĞ͕�ƐŽǁ ŝĞ�ďĞŝ�Ěŝǀ ĞƌƐĞŶ�
Veranstaltungen und Gesprächen, an denen ich zu-
ƐĂŵŵĞŶ�ŵŝƚ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ƚĞŝůŶĞŚŵĞŶ�ĚƵƌŌĞ͘��ƵĐŚ�
war meine Zeit in Berlin immer wieder mit interessan-
ten Zwischenbegegnungen gespickt, so erhielt ich die

Von der alten in die neue Hauptstadt
WƌĂŬƟŬƵŵƐďĞƌŝĐŚƚ�ǀ ŽŶ�ZŽďĞƌƚ�>ĂŬĞďĞƌŐ�ĂƵƐ��ŽŶŶ

Als ich am Sonntag den 28.06.2015 in Berlin ankam war
ich voller Erwartungen. Da ich schon seit längerem am
ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�' ĞƐĐŚĞŚĞŶ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚ�ǁ Ăƌ͕�ŬĂŵ�ĞŝŶ�WƌĂŬƟͲ
kum bei Johann Saathoff wie gerufen.
/ŵ��ƺƌŽ�ǁ ƵƌĚĞ�ŝĐŚ�ƐĞŚƌ�ŶĞƩ �ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŶ�ǀ ŽŶ�
Johann Saathoff aufgenommen und wurde direkt in den 
„Betrieb“ eingeführt und als ich dann am ersten Tag
nach Hause ging war ich müde, aber rundum glücklich.
In den kommenden Tagen folgten Besuche diverser Ar-
ďĞŝƚƐŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌĞŶ�ƵŶĚ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞ͕�ǁ ĂƐ�ŵŝƌ�ĞŝŶĞŶ�
ƐĞŚƌ�ƟĞĨĞŶ�ƵŶĚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐĂŶƚĞŶ��ŝŶďůŝĐŬ�ŝŶ�ĚĂƐ�ĂŬƟǀ Ğ�ƉŽůŝƟͲ
sche Geschehen ermöglichte. Eines der Highlights war
für mich der, durch das Büro Saathoff ermöglichte Be-
such des SPD-Hoffestes, welches mir durch gute Laune, 
ĨĂŶƚĂƐƟƐĐŚĞƐ�t ĞƩ Ğƌ�ƵŶĚ�ƐĞŚƌ�ŶĞƩ Ğ�>ĞƵƚĞ�ŝŶ��ƌŝŶŶĞƌƵŶŐ�
bleiben wird. Insgesamt wurden all meine Erwartungen
ĞƌĨƺůůƚ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�ďŝŶ�ƐĞŚƌ�ĚĂŶŬďĂƌ͕�ĚĂƐƐ�ŝĐŚ�ĚŝĞƐĞƐ�WƌĂŬƟͲ
ŬƵŵ�ŵĂĐŚĞŶ�ĚƵƌŌĞ͘

Möglichkeit der Talkshow von Maybrit Illner als Zuschauer
beizuwohnen und lief nicht nur einmal der Queen quasi
ƺďĞƌ�ĚĞŶ�t ĞŐ͕�ĚĂ�̂ ŝĞ�ďĞŝ�/ŚƌĞŵ��ĞƐƵĐŚ�ĚĞƐ�PŌĞƌĞŶ�ŐĞŶĂƵ�
an dem Ort vorbei fuhr, zu dem ich gerade im Rahmen
ŵĞŝŶĞƌ�WƌĂŬƟŬƵŵƐĂƌďĞŝƚ�ŵƵƐƐƚĞ͘�
Des Weiteren erhielt ich die Möglichkeit, durch die Teil-
ŶĂŚŵĞ�ĂŶ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�̂ W��WƌĂŬƟͲ
ŬĂŶƚĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵƐ�ǁ ĞŝƚĞƌĞ��ŝŶďůŝĐŬĞ�ŝŶ�ĚĂƐ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�' ĞͲ
schehen zu erhalten.
Ich kann mich abschließend nur noch einmal für die tollen
Erfahrungen der letzten vier Wochen bedanken und allen
ƉŽůŝƟŬŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞŶ�ũƵŶŐĞŶ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ĞŝŶ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŵ�
Büro von Johann Saathoff wärmstens empfehlen. 

Max Wosnitza (l.) und Robert Lakeberg mit Johann Saathoff


